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Abstract








Die Physik und Kosmologie begleitend gibt es diverse Ansätze,
wissenschaftliche Erkenntnisse in einem konsistenten Gesamtmodell
der Natur zu vereinen. Dazu gehören u.a. die String-Theorie [1], im
Speziellen die Theorie der Multiversen [2], die
Viele-Welten-Interpretation [3] als auch die
Simulations-Interpretation [4].



Den ersten drei Theorien ist gemein, dass sie Modelle beschreiben,
die derzeit mindestens nicht zur Gänze empirisch nachweisbar sind.
Die Simulations-Interpretation behindert zudem für eine konsistente
Naturbeschreibung der Umstand, dass eine Simulation auf einer
eigentlichen Natur gründen soll, wodurch das Problem einer
gesamtheitlichen Naturbeschreibung verlagert wird.



Den Theorien ist gemein, dass das Problem des sogenannten Infiniten
Regresses [5] nicht gelöst wird, d.h., dass eine durchgängige
Kausalität nicht in ihnen beschrieben wird.








Innerhalb der Mathematik gelten die Unvollständigkeitssätze von
Kurt Gödel [6] als anerkannte Theorien der Modernen Logik. Der 1.
Unvollständigkeitssatz behandelt Widersprüchlich- und
Unvollständigkeit, der 2. den Nachweis, dass jedes hinreichend
mächtige konsistente System die eigene Konsistenz nicht beweisen
kann.
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